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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Könſglichen Regierung zu Danzig. 


> 


Rönigl. provinsial-Intelligens-Tomtoir, im poſt-Lokal, 
. 3 Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 
5 a ; 


No. 75. Sonnabend, den 28. März 1840. 


Sonntag, den 29. Maͤrz 1840, predigen in nachbenannten Klrchen: 
\ 1 Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſi⸗ 
ſtortal⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Predigt» 
Amts- Candidat Torawald. Donnerſtag, den 2. April Woch npredigt Herr 
Conſiſterial Rath und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tag 5 (fünf) Uhr Bidel⸗ Erklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. Sonn⸗ 
abend, den 4. April Mittags 1 Uhr Beichte. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nahm. Hr. Vicar. Haub. 

St Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 
adend 1215 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Donnerſtag 

den 2. April Wochenpredigt Diac. Hepner. Anfang 9 Uhr. — 

Dominikaner Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skiba Poluiſch. Herr Pfarr Ad. 
miniftrator Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. Mittwoch, Paſſionspre⸗ 
digt Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Landmeſſer Deutſch. Anfang 97 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Vorkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
I. April Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Ziebag. Freitag, Paſ⸗ 
fionspredige Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Ziebag. Anfang gegen 10 Uhr. 
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St. Eliſabeth. Vermitt. Herr Pred. Bock. 

Carmteltter. Nermitt. Herr Pfarr- Adminiſtrator Slowinskl Polniſch. Nachmittag 
Hr. Bicar. Grabowski Deuſch t. f 

St. petri und Pauli. Vormittag Difiteir, Gortesdienn Herr Diviſions⸗Prediger 
Here. Anfang um 9% Udr. Vormitteg Herr Prediger Bid. Anfang 
11 Uhr. Seuntag den 5. April Communion. Anfang 11 Uhr. 

St. Irinitatis. Vormittag Herr Superintendent Chwalt. Aufang 9 Uhr. 
Beichte Sonnabend den 28. März 1215 Uhr Mittags. Nachmütag Herr 
Prediger Bloch. N 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Wrongodius Polniſch. 

St. Barbara. Vormitiag Herr Prediger Karmann. Na pmittag Herr Prediger 
Oehlſchlaͤger. Mittwoch, den 1. April Wocheopredigt Herr Prediger Kar⸗ 
maun. Anfang 9 Uber Sonnabend Nachmittag 3 Ubr Beichte 

St. Bartbolomäi. Vormittag und Nachmittag Herr Peſtor Fromm. Donnerſtag 
den 2 April Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 

Spend baus. Vormittag Predigt und Communion Herr Dlac. Dr. Höpfner. An⸗ 

fang hald 10 Ude. Beichte 9 Ühe. f 
Heil. keichnam Herr Prediger Meiner. a g 
Kirche zu Altſchott tand. Vorm. Or. Porrer Brin. Anfang 91 Uhr. 
St. Albrecht. Bom. Herr Prodſt Bong. Anfang 10 Uhr. 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenzblatt 
pro Ates Quartal 1840 kann von fetzt ab taͤglich 
erfolgen, und wird am 1. April c. das Blatt nur 
gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte 
verabreicht werden. | 


Königl. Intelligenz: Comtoir. 


Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 26. Marz 1840. 


Die Herren Kaufleute Spnarkowski aus Frankfurtb a. O, Amsberg aus 
Stettin, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbefiger v. Platen aus Goddentow, log. 
5 ar d' Oliva. Herr Gutsbeſizer R. Kunze von Zannowig, log. im Hotel 
€ Leiplig | Ka 
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Betftanntmachungen. 


1. In Betreff der zu Oſtern dieſes Jahres eintretenden Umziehezeit wird 
auf den Grund des Geſetzes dom 30. Mai 1831 (Geſetzſemmlung pro 1834 NE 
15. Pag. 92.) hierdurch zur Ken tniß des reſp. Publikums gebracht: 8 
daß mit dem 1. April e. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß 
am 9. deſſelden Monats die alte Wohnung, dei Vermeidung der ſo⸗ 
fortigen Herausſetzung durch den Executor, vollig geräumt fein muß. 

Der fällig werdende Mietheszius muß vor Ablauf dieſes Quartals — alfo 
vor dem 1. April c. — berichtigt fein; widrigenfalls den Vermiethern nach Bor 
ſchrift der Danziger Willkühr Art. 13. Cap. II. das Recht zuſteht, gegen den ſäu⸗ 
migen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, fo wie auf Sich erſiellung des ge⸗ 
ſammten Mobiliars und ſonßigen in der Wohnung befindlichen Vermögens auf des 
ren Koſten zu klagen. Zur Aufnahme der Klagen ia Miethsſtreitigkeiten können 
ſich die Intereſſenten während der Zlehzeit in den Geſchaͤftsnunden Bor, und Nach⸗ 
mittags im Stadtgerichts⸗ Locale melden. 

Danzig, den 7. März 16510. : 

i Königl. Land, und Stadtgericht. 3 4 
2. Der Eiſen ⸗Fakrikant Tümmler zu Freudenthal beabſichtiget auf feinem 
Srundhücke daf ibſt am ſegenennten Olivaer Fließ und zwar zwiſchen feiner Four⸗ 
nier⸗Schneidemühle und feinem Eiſendammer ein neues Müdleuwerk anzuleg'n, wel 
ches zum Betriebe von Schoddei-Wollmaſchinen benutzt werden ſoll. 

Dies wird hierdurch mit dem Bewerten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dat 
etwanige Wederſprüche gegen die gedachte Muhlenanloge binnen einer präcluſtolſchen 
Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten Bedörde ar gebracht werden müſſen, und 
daß ſpaͤter einge bende Proteſtat onen nicht derückſichtigt werden können. 

Prauſt, den 24. Marz 1840. 

Bönigl. Candrath des Danziger Breifes. 

f gez.] Treuge. ; 
3. As Stelle des nach dreyäpriger Verwaltung auf fein Anſuchen vom Amte 
entbundenen Bezüks⸗Vorſſeders Herru Ernſt David Benjamin Rote, ict Herr 
Jacob Benjamin Sönke auf Neugarten W 510. wohnhaft, zum Vorſeher des 
Yen Bezirks ernannt worden. ! a 

Danzig, den 20. Marz 1840. N 
Oberbürgermeiſter, Bürgermelfter und Kath. 

—ͤ t0w:lt . —ꝛ—ꝓ—ñͤ— — — — nnd 
| AVERTISSEMENT. 


4. Die derwiltwete Mühlenbefiger Neumann, Anne geborne marderwald 
und der Rudolph Theodor Poteykus haben am 19. Zebruar 1340 vor idter 
Verheiratbung die Gemeinſcha'rt der Güter, wie des Erwerds darch Erbſchaft⸗Ver⸗ 
waͤchtniſſe oder Glücksfälle für ih e einzugehende Ede gerichtlich ausgeſchloffea. 
Schoͤneck, den 21. Wär; 1840. 
Aöuigliches Land ⸗ e 


= 
entb in dung. N f 
5, Die beute Abend erfolgte dag ‚Entbindung m meiner Frau von einem 


den Knaden, zeige ich biemit ergebenft an. Fr. R. Arn old. 
ein g den 26. März 1840. 5 
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eiterariſche Anzeigen ER 


Su L. G. Homann's Kuni und Buchhandlung in Deniz 
ae Ne 598., iſt zu haben: 


Die bewaͤhrteſten Mittel gegen 


alle Fehler des Magens und der e 


Magenſchwaͤche, — ER Ile — RR — Blähungen, — Un 


ordnung des Stuhlgangs, —. Diarrhoe, — Kolik, — Beritorfung, — Schwindel, 


— Kopfſchmerz, — Schlafloſigkeit, — Hypochondrie, — Leberleiden, — ſo wie 
auch gegen Schnupfen, — Bruſtverſchleimung, — B. luthuſten, — Urindeſchwerden, 
— e bei e aka, eine Au las, zur Heilung. der 
; Ste Auflage. Preis 1275 6 2 

auch, 15 an dieſen Uebein 18 it bie St 418 ir vie” zu 
empfehlen. — 


Ti Im Verlage von Schubert & Co. in Hamburg und Leipzig erſcheint 
eis würdiges Seitenſtück der deutſchen Claſſiter 
Miniatuxbibliothek 
ans n 5 l ce n, Elaffi ERS 


Eine Aus w 
des Schönsten und Gediegenſten aus nut sämmtlichen Werken, 
in eee eee R 
Ma en a 
einer S e e t Gelehrter; 
in etwa 150 Bändchen. 
miteenensssröreitungenn bestes f 
1s u g ab 
E Preis fürs Bändchen 27 2 obne Verdindlibeeit auf das ganze Werk. X. 
Das ite Baͤndchen enthalt: Voltaire Karl XII.; demnächſt folgen: 
Johuſon Raſſelas, Noriks (Sterne) empfindfame Reiß, Voltaire Geſchichte 
Rußlands, Lam art ine Reiſe in 2 Orient. 


PL = 
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Dier Zweck dieſer niedlichen Miniaturbibliothek if: Deutſchland mit den Mei- 
ſterwerken der aus läͤndiſchen Claſſiker bekannter und vertrauter zu machen. — Sie 
erſcheint in broſchirten Bändchen, woͤchentlich eins von 6 dis 8. Bogen zu nur 244 
Sgr. (deren IRed bereits in 20.000 Exemplaren an alle Buchhandlungen verſanot 
ih), und liefert den wirklichen Kern der ſämmilichen elgſſiſchen Literatur des Auge 


llandes älterer und neuerer Zeit, nicht eiwa in Auszügen oder verſtümmelt, ſondern 


volllandig und unverändert wie die Verfaſſer wirklich ſchrieben, in einer vorkreffli- 
chen Auswahl von unnergänglibem Werthe für alle Zeiten, unter ſteter Beruͤckſichti⸗ 
gung des Muͤtzlich⸗Bildenden und Vermeidung alles desjenigen, was der Moral 
widerſtreben mögte; nur was den ſittlich reinen Gefühlen frommt, was belehrt und 
bildet findet Aufnahme. - 


Unſere Bibliothek fol allen Anforderungen entſprechen; fie iſt für das geſammte 
deutſche Volk, für Gelehrte und Richtgelehrke geſchaffen und Jedem ein unentbeprlt⸗ 
cher Schatz, der nur im Mindeſten Anſpruch auf Aldung machen will. Der Jüng⸗ 
lieg wie der Greis — alle finden hier, was ihnen zuſagt: Belehrung und Unter⸗ 
haltung! — Deutſchlands Budung iſt erwacht und ſowelt gereift, daß jetzt überall 
auch die Kenntuiß ausländiſcher Schriftiteller erforderlich iſt. Auf welche Weiſe 
märe aber wohl dieſe Kenntniß leichter und ſchneller zu erlangen, als durch dieſe 
Ucberſetzungsdibliothek?! a 

Wer Sinn fuͤr Schoͤnes und Edles hat, wer ſich erheitern, unterhalten oder be. 
lehren will — er ſey Züngling oder Greis — der muß darnach trachten, dies Werk 
— welches einzig in der Literatur daſteht — ſein nennen zu konnen. Der Preis 
iſt ein beiſpiellos wohlfeiler! e u 

Jeder Theilnehmer erhält am Schluſſe des Werkes koſtenfrei ausgeliefert: 
Bibliothek der Diographieen claſſiſcher ausländiſcher Schriftſteller, 

nebſt ihren ledensvollen Bildniſſen in Stahl geſtochen, 8 
ein herrliches, koſtbares Geſchenk, welches allein gekauft 1 Louisd'or koſtet. 


In Danzig nimmt die Buch⸗ und Kunſthandlung von Fr. Sam. 
Ger h ard „ Langgaſſe M 400, Beſtellungen an i 


Anzeigen. 


3. Es ſollen die zur hieſigen Kirche gehörigen 774 Morgen oulm. und zur 
Pfarre gehörigen 19 Morgen culm. Wleſenland auf dem Wojanowſchen Viertel 
belegen, vereinzelt oder im Ganzen auf ein Jahr an den Meiſtbie tenden verpachtet 
werden. Es werden demnach Pachtluſtige eingeladen in termino 2. «. 
Diaonnerſtag den 2. April Vormittags 10 Uhe 
ſich im bieſſgen Pfarrhauſe einzufinden und ihre Gebote zu derlaul baren: 
Prauſt, den 23. Marz 1640. FFC 


Das Rir chen ⸗Co! 


2 8 


leg ium. 
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10. Junge Machen die das puß machen zu erlernen wünſchen, können ſich mel · 
den Schnuͤffelmarkt Me. 717. W. E König. 


11. Comtoir und Wohnung von Bd. Hauſſwann it jetzt Hendegaſſe Ne. 268, 


12. Das Gut Neuſchottland ganz nahe dei Danzig belegen, mit guten Wohn. 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, einem berrſchaftlichen Wohnhauſe, 2 Etagen hoch, und 
8 Hufen 26 Morgen culm. Acker-, Garten, und Wieſenland, vollſtändig beſäct, it 
zu kaufen und kaun ſofort bezogen werden. Maͤdere Nachricht gibt der Occon.⸗ 
Commiſſ. Zernecke in Danzig, Hintergaſſe WM 120. 

13. Anträge zur Berſicherung gegen Feuersgefahr dei der gendoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecu-anz⸗Compagate auf Grundſtücke, Brobilten und Waaren, ſe wie zur Lebens 
Berſicherung dei der Londoner Pelican-Compaanie werden angenommen don Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991. 


1. Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 

tungs⸗Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur dei . 
Sr. Wuͤſt Wollwebergaſfe M 1986. 

15. Anträge zur Verſi bernag von Gebäuden, Mobilien, Waaren x., gegen 

Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu Lonkon ang nemmen Fopengaie 

No. 566., durch Sim. Ludw. Ad. Zepner. 


16 Der Duͤnger aus den Mat, und Pferdeſtallen der Brennerei zu Praud 

ſoll auf ein Fahr meitserend verpachtet werden, uad ad dierzu ein Termin auf 
den 31. Mär, e. Vormiitags 11 Uhr 

daſelbſt feſtgeſetzt worden. | 

17. Der zum 1. April e. angekündigte kendserpachtungs Termin in dem Boll. 

bagenſchen Hofe zu Wetzlaw wird nicht abgedalten werden. 


16. Es wird eine Mitbewohnerin Schüſſeldamm W 1119. geſucht. 


19. Ein ordentlicher Faride. am lieben vom Lande, der Lu dat Sucker zn 
leru 'n, finder eigen Meiſter Korkeawachergeſſe M 737. a 


20. Concert Anzeige 

Die Aufführung des Drateriume: Paulus, von Mendel ſohn, wird ncht 
Dienſtaa den 31. März ſtatſinden und kann, eingetreiener Umbaͤnde wegen, era 
nach einiger Zeit zu Stende kommen, welches den verehrlichen Subſeribenten 7 
läufig ergebenſt bekannt gemacht wird und ſoll der Tag der Aufführung ſpäterhin 
angezeigt werden. a n N 

Danzig, den 27. Mart 1840. 

Der Vorſtand des Geſang⸗Vereins. 


2. Sonntag d. 29. d. M. Konzert im Froſ̃ſchen Lokal. 
Sonntag den 29. d. M. Konzert in Hermannshof. 


23. enſionatre, wache das Gomnaſſum, die Petriſchule oder die Schule deim 
dn, Pan, Boͤck deſuchen wollen, finden in der Rahe di ſer Schulanſtalten, ber 
dem Lehrer Krippendorf, Poggenpfuhl 1 26b., eine freundliche Ruf ahm, 
ſorgfaͤltig⸗ Beaufſichtigung und die noͤtdige Nachhitfe bei ihren Arbeiten. Daß außer 

einer geräumigen Wohnung noch ein Garten zur Erhohlung dargeboten werden kann, 
wird, als eiwas ſehr Beachtenswerthes, hiebei bemerkt. 


24. Mehrere Büchſen macher und Schloſſergeſellen finden, wegen Ver⸗ 
groͤßerung des Geſchaͤfts⸗Betriebes der Danziger Gewehrfabrik, ſofort eine ihren 
Fahigkeiten arg meſſene Anſtellung els Werkführer oder Gehülfen und können ſich 
deswegen im Comtoir der Gewebrfabrik melden. Geſchkat. 

Danzig, den 25. Maͤrz 1840. 


25. Unterricht und Nachhilfe in den Elementar ⸗Wiſſenſchaften 
wie auch in der Geometrie und lateiniſchen Sprache, wo möglich bei vereinten Zar 


milien; erbietet ſich in den Abendſtuaden gegen billiges Honorar zu exihellen der 
Lehrer am Ependhaufe W. Graͤntz. geg ges H 


26. Ein Hans nahe der Stadt, mit 2 Wohnungen, Hofplatz, Pferdeſtall, Obtt- 
und Blumengarten, iſt aus freier Hand zu verfaufer. Näheres Kohlenmarkt 2040. 


27. Ein am Markt gelegenes maſſtd. s Haus, worin ſeit bieten Jahren eine in 
guter Nahrung ſtehende Material. und Weinhandlung, verbunden mit Schank und 
Billard, betrieben worden ict, ſoll Familien -Verhältniſſe wegen, verpachtet oder 
derkauft werden, wobei bemerkt wird, daß zur Uebernahme des Geſchaͤfts kein be⸗ 
deutendes Capital nothwendig if, 

Auf portofreie Anfragen unter Adreſſe P. S. Marienwerder, wird fofort när 
dere Auskun t ertheilt. 

Marienwerder, den 20. Mär, 1840. 


25. mn Wer ein gutts tafelförmiges Forteplano zu verkaufen hat, melde fich 


28 
t 


Heil. Geiſthor J 954. 


\ ee 


29. Die zum Gedächtulß des sel. eren Sup. Dr. Linde gehaltere Pre⸗ 

digt, mit dem Lebenslauf des Verſtorbenen, wird zu 274 Sgr. verkauft in der 
Anhuthſchen Buchhandlung und Frauengeſſe 2 816. N 
30. umſtande halber ſoll eine Hakenbude ne bſt Gruͤtzerel, Baͤckerei, Schmiede 
und 24 Morgen Land in der Nähe der Weichſel, 2 Mellen von hier, nachgewieſen 
werden Langgarten W 123. Jantzen. 
31. Der Schein M 74. der Sorgesſchen Stiftung iſt geſtern verloren; der 
Finder wird gebeten ihn Hundegaſſe % 276. abzugeben. N 
32. Wer eigen gut conditionirten Handwagen, zu üderlaſſen hat, beliebe ſich 
Langgaſſe M 61. bei J. G. Amprt zu melden. 


33. Es iſt em 26. d. M. eine Geldboͤrſe gefunden worden; der ſich legitim 
rende Eigenthümer kann dieſelbe Langgaſſe N 522. in Empfang nehmen. 


34. Penſionaire weiblichen Gefechts werden gegen billige Verguͤtigung Pog⸗ 
Fenpfuhl . 199. aufgenommen, wehei Ihnen zugleich auch im welblichrn Unter, 
richt nachgehrlfen wird. Es wird mehr der Geſellſchaf. wegen als des Honorars 
geſ chen. 5 N 


35. Die Inſtrument⸗ and Stahlſchleif⸗Anſtalt am echrüf 
felmarkt, empfiehlt ſich beitend im Schleifen, Polteren und Schärfen der Raſiermeſſer 
und anderer nur vorkommender Schneid. Inſtrumente, els: Raſier⸗, Z der ⸗„ Tiſch⸗, 
Taſchenmeſſer⸗, Scheeren und anderer Stohlwaeren mehr. Auch find: ſehr zu em» 

ehlende neue Raſiermeſſer, al ich ſcharf, und Streichremen in großer Auswahl 
und verſchiedenen Preiſen wieder vorraͤthig. Durch gute und billige Bedienung 
werde ich demuͤht fein das mir erworbene Vertrauen zu erba ten. 

; C. Müller am Schnüffelma kt. 


36. Am 25. d. M. Abends 6 Uhr iſt am Schnüffelmarkt ein blau ſeidenes 
Taſchentuch verloren worden. Der Uederbringer beſſelben erhält Brodrbäntengaffe 
709, eine angemeſſene Belohnung. Ne 


37. Die erfreuliche Theilnahme des Publikums an der kirchlichen Zeter der Kon⸗ 
ficmatlon der Zoͤglinge unſeres Inſtitutes veranlaßt uns die am naͤchſten Sonntage 
den 29. d. M. in unſerer Kirche ſtattfindende Communion nochmals zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß zu bringen, und unſere bereits entlaſſenen Zöglinge um ſo mehr zur 
Theilnahme an dieſer heiligen Handlung aufzufordern, als der Herr Diakonus Dr. 
Zöpfner an dieſem Tage zum letzten Male das geistliche Amt in unſerer Kirche 


der walten und feine Abſchiedspredigt halten wird. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1840. 


Die Vorſteher des Spend und Waiſenbauſes. 
Socking. Eggert. Milczewskt i. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt, 
No. 75, Sonnabend, den 28. Mär; 1840. 


38, Ein gut conditlonirtes Forteplano wird zu miethen oder auch zu kaufen 
gewünſcht Neugarten W 508., parterre. ö 


ö iche Gummiſchuhe 
. att ametangge Öummifchuhe gerne , 


40. wei der heutigen Reviſion, der, von Fräulein Weygoldt geleiteten, Toͤch⸗ 
terſchule können wir ſowobl die Zweckmäßigkeit des Lehrplanes, als die Ange meſſen⸗ 
beit der übrigen Schulein richtungen nur billigend anerkennen; haben auch die Aus⸗ 
führung derſelben und die 0 27e der Schülerinnen durchweg befriedigend gefun⸗ 
den, und koͤnnen daher nach unſerer Uederzeugung dieſe Schulanſtalt destens cm» 
pfehlen. Danzig, den 26. März 1840. Paſtor Fromm. 
„Vorſtehende Beſcheinigung, welche die Reſultate einer don dem Herrn Regle⸗ 
rung, und Schulrat Höpfner und dem Herrn Schulinſpeckor Paſter Fromm 
am 26. d. M. bewirkten Reviſten meiner Schule enthält, erlaude ich mir hierdurch 
zur offentlichen Keuntaiß zu dringen. Denjenrgen geehrten Eltern, welche geneigt 
fein ſollten, ihre Kinder meiner Leitung anzuvertrauen, widme ich die ergedene An 
zeige, daß vom 1. April ab, ein neuer Curſus in meiner Toͤchterſchule beginnen wird 
und ſobald die Zahl der Shülerinn:n ſich vermehrt, noch zwei hoͤhere Klaſſen die⸗ 
fer Anſtalt hinzugefügt werden ſollen, um die Ausbildung der mir endertrauten 
Toͤchter ganz zu beeadigen. Lehr, und Ordnungsplan dieſer drei Klaffer, liegen zur 
gefälligen Anſicht in meiner Wohnung Schwiedegaſſe Mo. 284. bereit. Zur Rück⸗ 
ſprache bin ich taglich von 8 9 Uhr Morgens und von 12 —1 Uhr Mirtags daſeldſt 
gegenwärtig. Zodanna Weygoldt. 


41. Für die durch den Bruch bei Neufaͤhr Verunglückten find abermals inge 


gangen: 
1. Bei Zerrn Gib ſſo ne: 
Herr Lemke 4 Rthlr., Herr Kohtz 2 Nthlr. 
2. Bei Zerrn Purtfammer: f ER 
Von den Dorfihaften Frampit 4 Athlr. 13 Ser, Schüddelkau 2 Athlr. 20 
Sir,, Naſſenhuben 3 Rihlr 20 Sgr., Müggenbal 5 Rehlr. 2 Sar. 6 Pf. 
3. Bei Zerrn Stadtrath und Kämmerer Zernede: 
A. W. als Ertrag ein:s Briefbeſchwerers und einer Arbeitstaſche 21 Athlr. 
Sgr., F. A. 1 Athlr., don den Herrn Ingenieur Lieutenant Falk und Litbogra⸗ 
pden Gotihell a Conto des Extrages für die Lithographie des Tünenbruchs 70 Rihlr. 
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\ 44. Bei der Kämmerei⸗Kaſſe 1. 
5 P. S. 3 Rthlr., vom Oberſchulzen Schweltzer dom Gefinde in Frevenhuben 

geſammelt 1 Rthlr., B. ein 5, Fr.⸗Stück, Sekretair R. . z Ertrag eines deräu⸗ 
ßerten Gegenſtandes 5 Athlr., vom Tiſchlermeiſter Herrn Sies brecht von einer Ju. 
denmaske auf dem Tiſchlergewerksball geſammelt 5 Athlr., Dorfſchaft Gr. Zünder 
14 Athir 1 Sgr., Dorfſchaft Woſſiz 6 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf., Ertrag der Vorle⸗ 
fung des Heren Profeſſors Schulz 66 Rehlr. 6 Sgr., Dorſſchaft Hochzeit 4 Rthl. 
7 Sgr. 6 Pf., Dorfchaft Stüblau 10 Rihlr. 2 Sar. 6 Pf., Dorſſchaft Reuenhu⸗ 
ben 3 Rh 5 Sgr., Dorfſchaft Zugdam 7 Rthlr. 25 Sgr. 


Dermiet hungen. 


42. Laternengaſſe No. 1024. iſt ein Pferdeſtall zu vermiethen. Das Nähere 
Baumgartſchegaſſe No. 214. 8 


43. Mein Haus Iſlen Steindamm M 373. ſteht noch zu dermiethen. 
H. Vogt. 


44. Heil. Geiſtgaſſe AZ 1009. iſt ein meublirter Saal, eine Unterwohnung 
und Weinkeller zu vermiethen. 2 N 
45. Hochſtrieß W 6. if, eine Obergelegenheit, beſtehend aus 4 Zimmern und 
1 2 Ne Auch iſt der Eintritt im a. geſtattet. Marre am 
itenſteig. eee eee eee 5 
46. K Aliſtädtſchen Graben ME 1818., nahe am Siſchmarkt, iſt eine Memife, 
Hof und Stall zu 6 Pferde und eine Stube zu Michaelt zu dermiethen. Du 
47. Meugarten M 527. ift ein gemauertes Sommerhaus mit Eintritt im 
Garten zu vermiethen. 
48. In dem Hauſe Matzkauſchegaſſe No. 414. iſt noch zu Oſtern die Unterge⸗ 
legenheit, welche ſich deſonders zum Ladengeſchaͤft eignet, und die beiden decor irten 
Studen 1 Treppe hoch zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe M 1144. 
i 3 Yucrtionem 7 
49. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Auf freiwilliges Verlangen des Ehrderen Hauptgewerks ber rechtſtädtſche 
Fleiſcher ſollen im Wege der Licitatlon verpachtet ch n 


— 


I) zur diesjaͤhrigen Rußung, die demſelden zugehörigen, vor dem Werderſchen Thore 


gelegenen Wieſen. Cicg 150 Morgen, in abgetheilten Stücken, und 

2) zur einjährigen Nutzung, das mit erſteren grängende, ſogenannte Boß ſche 
Grundſtück, beſtebend aus einem Wohnhauſe, 3 Morgen Wleſen⸗ und 17 
Morgen Gartenland. N 


‘ 
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Es sicht dazu ein Termin an Ort und Stelle auf . 
den 6. April d. J. Vormittags 10 Uhr 

an, und werden die Pachtbedingungen auch deſelbſt bekannt gemacht werden. Der 
Verſammlungsort für die Herren Pachtluſtigen it deim Witſenwaͤchter Schultz am 
Ende der erſten Trift in Bürgerwald. J. T. Engelhard, Auctionator. 


50. Montag, den 30. Marz d. J. ſollen in dem ehemaligen Alex ſchen Grund⸗ 
ſtücke am Schnikenſteige auf freiwilliges Verlangen: durch Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden: 22 r 

1 Fortepiano in mabagoni Kaſten, 2 verſchiedene Billards nebſt Queus und 
Ballen, Sophas, div. Schraͤnke, Sopha⸗, Himmel⸗ u. Kinderbettgeſtelle, Schlafbänke, 
Stühle, mahagoni Spiel. und diverſe andere Tiſche und Gartenbänke, Thee⸗ und 
Kaffeemaſchinen, Theebretter, porzellane. Taſſen, Kannen und Näpfe aller Art, 
Släſer und viele andere zur Gaſtwirthſchaft gehörige Effecten. Ferner: 4 
Mehrere tragende und milchende Kühe, 1 Arbeitswagen mit Erndteleitern 1 
Pflug, 2 Eggen, 3 Haufen gut gewonnenes Kuhhen und 1 Schiffsboot. | 


. Auction zu Wotzlaff. 

Montan, den 6. April 1840, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
1 des Herrn Bollhagen in deſſen Hofe zu Wotzlaff meiſtbietend verkauft 
werden: 

11 Pferde, 7 Kühe, 6 Stück Jungvieh, 3 Arbeitswagen, 4 Schlitten, 5 

Pfluͤge, 2 Eggen, 4 Satz Schrauben, 1 Krahn, 1 Windharfe, 1 Heckſellade, Stall 

und Wirchſchaftsgeraͤthe, fo wie Spinde, Tiſche, Stühle u. andere nützliche Sachen. 
g i ; Fiedler, Auctionator, 
Langenmarkt No. 426. 


3. Auction auf den Buͤrgerwieſen. 

Donnerſtag, den 9. April 1840, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen bel dem Mitnachbarn Herrn Peter Beyer auf den Bürger wieſen 
meiſtbietend verkauft werden: 

5 Pferde, 2 Fohlen, 10 michtühe, 2 Hocklinge, 4 Kälber, 1 -Spazier,, 4 
Ardeitswagen, Pferdegeſchirre, Stall. und Wirihſchaftsgeräthe. A 

1 Quantitat Stroh und 12 Fuder Kuphen. a 

c Fiedler, Auctionator, 


Langenmerkt No, 426. 


3. Auction zu Dreilinden. 


Donnerſteg, den 2. Apeil 1840, Vormittags 11 Uhr, ſellen auf freiwilliges 
Verlangen auf dem Gute Dreilinden bei Pietzkendorf gegen baare Zahlung meifibies 
tend verkauft werden: f 8 ö 
2 
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4 Pferde, 2 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗, mehrere Arbe tawagen, 2 Schlitten, Blase, 
Eggen 1 Kornharfe, Pfer degeſchiere, 2 gr. Waageſchalen, Stall- und Wirth⸗ 
ſhaftefad n. ö 
Serner: 2 wahagent Spieleiſche, 1 Schenkſpind mit Slasthüren, Spiegel, iche, 
Stüpte, 1 Wanduhr Zapance, Glaser, Hölzerzeug und viele nützliche Sach en. 
Fremde Gegend aͤnde werden nicht angenommen. 
N Siedler, Auctionator, 
Langenmarkt M 426. 


. — nenn 
Sachen zu verkaufen In Danyız, 
S Mobilia oder bewegliche Sachen. 3 
54. Eln bedentendes Quantum des beſten Pferde und Kuh⸗Vorheuts fleht 
kaͤuflich auf Schellmühle. Meldung Langgaſfe 394. i 
55. Gut eingekochter Kirſchſaft in Wonteillen, fo wie achter Himbeer⸗Rum, i. 
kaͤuflich zu haben Pfefferſtadt AZ 192., im rothen Loͤwen. 


56. Aechte Loͤwen⸗Pomade, vorzuͤglichſtes Mittel um in einem Mo- 
‚ hate Kopfhaare, Schnurrbaͤrte, Backenbärte und Augenbraunen herauszutreiben. 
Preis pro Tiegel mit Orginal-Beſchreibung 1 Rehlr., von James Davy in London. 
Alleiniges Depot für Danzig dei RE E. E. Zingler. 
99909999990990998999998 00098028, 080.0 


57. W Meige von der längsten Frankf. Meſſe FR: 
4 erhaltenen Waaren in vielen Artikeln anzeigend, bemerke ich gleich. 


> 


9 
teilig, daß ich auch wieder eine ſehr bedeutende Parthie Flohr⸗ und i 
2 Hutbänder, serien: Handſchuh⸗Halter, Nett⸗ and } 
5 Zaun Pelerienen, ne groß: Auswahl wat, Gardienen⸗ 3 

Franzen, um noch vor meiner Abreiſe nach Le ipzig gu räumen U 
F auffaltend biligem. . S. Cohn,“ 
Langgaſſe NE 373. 3 

SSS OOO eee 


58. 9 Trodnes, düchnes, eichnes birknes Klovenheli, wie auch kleingeſchlagenes, 
wird zu den dillegſten Preifen fortwährend verkauft Ankerſch miedegaſſe W 172. 
59. Pte jetzt neu erbaltenen großberger, ſchottiſchen u. greßen drontheimer Bet 
deeringe, in , 27, Vs und einzeln, empfehle ich dei ans gezeichneter Güte zu 


heruntergeſetzten Preiſen. €. 5. Mogel, 
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60. ⁴ Cinmarinirte Weichſel-Neunaugen und Aale, nebſt alten Montauet Schmand⸗ 
Kaͤſe, empfiehlt zu billigen Preiſen A. B. Schramm, Nadaune M 1688. 


61. Goße Mühlengaſſe 1 310. ſtehen zu billigen Prtiſen zum Vekauf: 1 
Himmelbettgeſten, 1 linnenes Glasſpind und eine geſtrichene Tombank. 


62. Eine Auswahl ſehr geſchmackvoller engliſcher Weſtenzeuge empfing u-d em⸗ 

pfiehlt zu billigſten P:eifen A. J. Kiepke, Schnüffelmarkt Ro. 632. 

63. Pfefferſtadt 4 132. iſt noch zum Verkauf: 1 ſchoͤn polirtes birken es 

Sekretair, 1 dito Sophabettgeſtell und 1 Spiegel im mahageni Rahm. 
SSG SSSSSSE::SSTSHSSSS SS S5S5SS ES 

5 64. Die 25 der letzten Meſſe eingekauften Waaren hade erhalten, eo 

empfehle mein Lazer der verſchiedenartigſten Spi sachen, fo wie mehreres G 
Neue in Glas, Porzellan, ladirten und andern karzen Waaren, ferner zu ® 
Gardienen Verzierungen, alle Arten Bronce, ſo wie Wachs ⸗Parchent und ® 
Wachs⸗Leinen, feinfardig zu Meubeln und ordinair ſchwarz zu Verpackungen, 
Wachs taffet, Gichtpapier, gewebte Unterkleider, Strümpfe und Halbſtrümpfe, 
Eravatten, Kork: und Filzſohlen, Seife, Pom ide, kolniſch Waffer und an- 

dere Parfümerien, fo wie mehrere in Liefes Fach einſchlagende Gegenſſaͤnde, & 

$ varede bei feſten Preifen die moͤglichſt biigſte Bedienung und dite um 
zahlreichen Zuſpruch. H. A. Harms, Langgaſſe . 529. 

Sodann bringe ich noch mein Lager von holländiſchemm Taback aus der ® 

0 


Niederlage des Herrn C. F. Salkowski in Königsberg ergebenſt in Erin⸗ 0 


nerung. 
3 — 


65. Ein moderner polirter Schreibtiſch, mit doppelter Kommode und Aufſatz, 
nad mit Säulen verziert, iR Jo pengaſſe WM 606. zu verkaufen. Eh 

66. 150 Achtel Baufelſen und Brück⸗ oder Pflakerfkeine, find kaͤnflich zu haben 
bei Art, Holzmarkt W 88. 

67. Baleriſch, Verliner Weiß, und Danziger Bier iſt fortwaͤh end in dekaun⸗ 
ter Güte zu haden Pfefferſtadt Ro. 259. bei a Schmieder. 
— —— ͤ ⁴ʃüUů 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


68. (Nothwendiger Verkauf.) f 
Das zur Kaufmann wilhelm Jablonowskiſchen erb ſchaſtlichen Liguldations. 
Maſſe gehörige Grundſtüͤck Litt, A. I. 128. abgeſchaͤtzt auf 4 164 Rthlr. 5 Sgr, 
6 Pf., ſoll in dem im Stadegericht auf 2 
den 29. Mal c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Depntirien Herrn Sladtgerichts⸗Rath v. d. Trenk anberaumten Termin 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


Ai: 
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Die Tore und der neueſte Hppothekenſchein konnen in der Stadtgerichts. Re. 

giſtratur eingeſehen werden. ee : 
- Eibing, den 7. Februar 1840. BER 

1 -  Rönigl. Stadtgericht. 

Immodilia oder unbewegliche Sachen. 

69. - (Rothwendiger Verkauf.) 

2 Das dem Kaufmann Gottlieb Harry Arans und den Erben ſeiner 

verſtorbenen Ehegattin Clara Maximiliane geb. Trapp zugehörige, in der Lang⸗ 

gaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Rummer 371. und W 20. des Hypothekenbuchs ge⸗ 

legene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 9416 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypethe⸗ 

kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſon 

N den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 12 Uhre 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Erben der verſtorbenen Frau Clara Maxi- 
miliane Arans geb. Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame auf 
N den 2. (Zweiten) Juni 1840. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land. und Stadtgerichtsrath v. Zrantzius in unſer Gerichts haus 
dei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. ER 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


70. Zum freiwilligen Verkauf der beiden Grundstücke hieſelbſt anf der Schäfer 
rei, Serbis⸗ . 47. und 48., beſtehend in einem Wohnhanſe und Hofraum und 
in 1 leeren Bauplätze, ſteht ein Licitationstermin auf 

Dienſtag, den 7. April d. J. ö 
im Artushofe an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen und Beſißdocumente find taglich bei mir einzuſehen. 
f J. T. Engelhard, Auetionator. 


71. Freitag, den 3. April d. J.. Mittags 12 Uhr, ſoll die Krambude auf 

der Langenbrücke W 25., worin ſeit vi len Jabren ein Handel mit eifernen Ni: 

geln betrieben wird, die erſte vom grünen Thor kommend, an den Meiſtbietenden 

an Ort und Stelle verkauft werden. Der jährliche Grundzins beträgt 375 Rthlr. 
J. T. Engelhard, Auctlonator. 


. Im Auftrage der Herren Vorſteher der St. Johanntskirche fol das der, 
ſelden zugehörige Grundstück hieſelbſt in der Tiſchlergeſſe, Servis⸗Nummer 652., 
Hypotheken⸗Nummer 66., in dem auf 5 

5 Dienſtag, den 7. April d. J., im Artushofe, 
anberaumten Licitations⸗Termine, unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung an den 
Meistbietenden verkauft werden. Die Bedingungen und Beſißdocumente find taͤnlich 
dei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctiovator. 
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Edictal. Citatiom — 


73. f Offener Arreſt. 1 

Das Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing füget hledurch zu wiſſen, daß 
durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des hieſi⸗ 
gen Kaufmanns und Lederhaͤndlers Johann Sriedrich Schulz, Concursus Credi- 
torum eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. Es iſt daher allen welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, 
hiedurch angedeutet, demſelden nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laſſen ſon⸗ 
dern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ger 
richtliche Depoſitum adzuliefern. Sollte aber demungeachtet dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Juhaber folder 
Gelder und Sachen aber, der diefelben verſchweigen ſollte, noch außerdem alles 
feines daran habenden Unterpfand» und andern Rechts für verluſtig erklart werden. 
Wonach fi) ein Jeder zu achten. i ER 

Elbing, den 21. Marz 1840. 

Königl. Stadtgericht 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 26. März 1840. 


RETTET LT EEE EEE TEN 
Briefe.| Geld. ausgeb. jbegehrt. 
e ze nern r 


Abrgr. Sil 8 Fer. Sg 
i Si Sgr. r. 
London, Sicht. Fr er Friedrichsd’er. .-. | 169 | — 
— 3 Monat. — 1993 [Augusid or 161 — 
Hamburg, Sicht. — — Dueaten, neue 97 97 
— 10 Wochen . 444 dito alte 97 9 


Amsterdam, Sicht. — assen-Anweis. Ri} — Ben 

370 Tage. 101 g 

Berlin, 8 Tage. — 
— 2 Monat.. 294 

Paris, 3 Monat „ „* 80 
Warschau, 8 Tage — 


ä —rĩ 2 ů—— — — — — ů ů — ů ů W 
Shiffs.Kapporn 
Den 20. Marz geſegelt. 


M. F. Jancke — London — Getreide. 
nn Wind W. S. W. 


* 


1 


Den 27. Marz geſegelt. 
J. F. Albrecht — Lwerpdol — Getreide, : 
F. J. Kagel — Sunderland — Holz und Bier. i Ban 
Den 22. März angekommen. . 


„Ship — Germania — Swinemünde — Balla. G. A. Gottel. 


=. low — Adler — Hull — Ballaſt. A. Gibſone. 


2 5 — 3 Gebrüder 8 vn — * — F. Bohm & Co. 
| efegelt. 
. 5 Schmedt — Liverpool — Getreide. 
28. Gencke — London — 
Wind N. O. 


Den 23. Mär; angekommen. 
J. Broadbead — James Audus — London — Ballaſt. Ordre. 
P. Cbriſtenſen — Hull Packet — Stavanger — Heeringe. Ordre. 
W. Chambers — Richard — Neweaſtle — Ballaſt. Ordre. 
E. Hoppenrath — Germania — Grangemouth — Ballaſt. Rheederei. 
D. A. Bager — Karen Chriſtine — Copenbagen — Früchte. S. Koͤhne. 
Geſegelt. . 
B. E. Hammer — Liverpool — Getreide. 
C. M. Domanski — London — 
J. B. Krauſe — Dunkerqut — 
Wind O. 


Getreide 1 ar Et Preis, 
den 27. Maͤrz 1840. e 


e reer 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. [Er bſen. 
pro Scheffel. pio Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel.] pro Scheſfel. 
Sgr. Sgr. Sgr. Sar. Sgr. 


große 31 
kleine 23 
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